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33. lětnik Dźeń wudaća: 17. julija 2023| 7. wudaće

Kameraden der Ortswehr Sagar und 
der Feuerwehr Bad Muskau beim 
Wochenendlehrgang. Geübt wurde 
der Aufbau der Wasserversorgung 
aus der Neiße mit einer längeren 
Schlauchleitung und die Überwin­
dung von Hindernissen. Mehr dazu  
auf Seite 10.
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Sitzungstermine des Gemeinderates 
18.00 Uhr Ratssaal Gemeindeamt
18. Juli
Sommerpause
19. September

24. Oktober 
21. November
19. Dezember

   

Sitzungstermine Ortschaftsrat 
18.00 Uhr  
Juli Sommerpause
23. August Werdeck
20. September Sagar

25. Oktober Skerbersdorf
23. November Pechern
20. Dezember Klein Priebus

Zu den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates (die Tagesordnung 
entnehmen Sie bitte den amtlichen Informationskästen) und des Ort-
schaftsrates sind alle interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich 
eingeladen.

Amtliche Bekanntmachungen
BESCHLÜSSE

Beschluss Nr. 34/2023   Vorschlagsliste zur Schöffenwahl 2023 
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beschließt durch 
Wahl die Aufnahme von:

1. Ronald Steffen Frost  
Wahlergebnis:  10 Ja-Stimmen    0 Gegenstimmen    1 Enthaltung
2. Karola Heyer
Wahlergebnis:  11 Ja-Stimmen    0 Gegenstimmen    0 Enthaltungen
3. Dieter Hiller 
Wahlergebnis:  11 Ja-Stimmen    0 Gegenstimmen    0 Enthaltungen
4. Heike Marko 
Wahlergebnis:  10 Ja-Stimmen    0 Gegenstimmen    1 Enthaltung
5. Manuel Schulz 
Wahlergebnis:  11 Ja-Stimmen    0 Gegenstimmen    0 Enthaltungen

auf die Schöffenvorschlagsliste der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. für 
die Geschäftsjahre 2024 - 2028

Beschluss Nr. 35/2023   Vergabe von Leistungen im Projekt Sa­
nierung OS, 1. Tranche;  Sicherheits­ und Gesundheitsschutz auf 
Baustellen
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beauftragt den 
Bürgermeister, Herrn Tristan Mühl, die Firma GABOH - Ing. - Büro aus 
Krauschwitz OT Sagar mit den SiGeKo - Leistungen und der Angebots-
summe in Höhe von 18.146,49 € Brutto zu beauftragen.

Beschluss Nr. 36/2023 Vergabe von Bauleistungen im Projekt 
Neubau FFw­Gerätehaus Skerbersdorf; Lieferung und Montage von 
Türen und Fenstern 
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beauftragt den 
Bürgermeister, Herrn Tristan Mühl, die Firma Tischlerei Ruschke aus 
Krauschwitz mit der Lieferung und Montage von Türen und Fenstern 
mit der Angebotssumme in Höhe von 33.822,18 € Brutto zu beauf-
tragen.

Beschluss Nr. 37/2023   Vergabe von Bauleistungen im Projekt Neu­
bau FFw­Gerätehaus Skerbersdorf; Heizung, Lüftung und Sanitär
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beauftragt den 
Bürgermeister, Herrn Tristan Mühl, die Firma Bernard Stefan Heizung-
Sanitär aus Weißwasser mit den Leistungen der Heizungs-, Lüftungs- 
und Sanitärtechnik und der Angebotssumme in Höhe von 251.638,29 
€ Brutto, nach Ablauf der Bindefrist, zu beauftragen.

Beschluss Nr. 38/2023   Vergabe von Planungsleistungen im Projekt 
Generations­ und Jugendpräventionshaus; Durchführung eines VgV­
Verfahrens gemäß § 17  Vergabeverordnung
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beauftragt den 
Bürgermeister, Herrn Tristan Mühl, das Unternehmen die STEG aus 
Dresden mit den Leistungen: Durchführung eines VgV-Verfahrens im 
Projekt „Schaffung eines Generations- und Jugendpräventionshaus“ 
in Höhe von 22.484,46 € brutto zu beauftragen. 

Bekanntmachung der Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 2023/2024
Die Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2023/2024 erfolgt auf 
Grund des § 76 (3) der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
unter dem Hinweis, dass der Haushaltsplan in der Zeit von Donners-
tag, den 20.07.2023 bis einschließlich Freitag, den 28.07.2023 im Ge-
meindeamt, Foyer, Geschwister-Scholl-Str. 100, während der Sprech-
zeit sowie am Montag, Mittwoch und Freitag jeweils von 9.00 Uhr bis 
11.30 Uhr öffentlich zur Einsicht ausliegt. 
                                                                 
                                                 
Krauschwitz,       Mühl
den 28.06.2023      Bürgermeister
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ÖFFNUNGSZEITEN
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Donnerstag 09.00 – 11.30 Uhr            13.00 – 18.00 Uhr

Mehr Details finden Sie auf unserer Internetseite.
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Bekanntmachung der Betriebskosten im Jahr 
2022 der Kindertageseinrichtungen der Gemeinde 
Krauschwitz i.d. O.L. nach §14 Abs. 2 SächsKitaG
1. KINDERTAGESEINRICHTUNGEN    
1.1. Erforderliche Personal­ und Sachkosten je Platz und Monat  
(Jahresdurchschnitt)              

Krippe 
9 h in €

 Kindergarten 
9 h in €

Hort 
6 h in €

erforderliche 
Personalkosten

1.084,14 451,72 244,93

erforderliche Sach-
kosten

158,71 158,71 105,09

erforderliche 
Betriebskosten

1.242,85 610,43 350,74

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige 
Personal- und Sachkosten.(z.B. 6 h Betreuung im Kindergarten = 2/3 
der erforderlichen Personal und Sachkosten für 9 h).

1.2. Deckung der Personal­ und Sachkosten je Platz und Monat 
(Jahresdurchschnitt)

Krippe 
9 h in €

Kindergarten 
9 h in €

Hort 
6 h in €

Landeszuschuss
(ungekürzt)

246,83 246,83 164,56

Elternbeitrag
(ungekürzt)

220,20 141,30 85,30

Gemeinde
(inkl. Eigenanteil 
freier Träger)

775,82 222,30 100,88

1.3. AUFWENDUNGEN FÜR ABSCHREIBUNGEN, ZINSEN, MIETE 
1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

Aufwendungen in €
Abschreibungen 36.307,40
Zinsen
Miete
Gesamt 36.307,40

1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat
Krippe 
9 h in €

Kindergarten 9 
h in €

Hort 
6 h in €

Gesamt 45,84 19,10 10,37

2. KINDERTAGESPFLEGE NACH § 3 ABS. 3 SÄCHSKITAG
2.1. laufende Geldleistung für die Kindertagespflege je Platz und 
Monat (Jahresdurchschnitt)

Kindertagespflege 
9 h in €

Erstattung der angemessenen Kosten für den 
Sachaufwand (§ 23 Abs.2 Nr.1 SGB VIII)

240,54

Betrag zur Anerkennung der Förderleistung 
(§23 Abs.2 Nr.1 und 2 SGB VIII) einschließ-
lich seit 01.06.2019 Finanzierung für mittel-
bare pädagogische Tätigkeiten

487,95

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für 
Beiträge zur Unfallversicherung (§23 Abs.2 
Nr.3 SGB VIII)
Alterssicherung (§23 Abs.2 Nr.3 SGB VIII)
Sowie zur Kranken- und Pflegeversicherung 
(§23 Abs.2 Nr.4 SGB VIII)

69,91

= laufende Geldleistung 798,40

2.2. DECKUNG DER LAUFENDEN GELDLEISTUNG BZW. – SOFERN 
RELEVANT – DER KOSTEN KINDERTAGESPFLEGE INSGESAMT  JE 
PLATZ UND MONAT (JAHRESDURCHSCHNITT)

Kindertagespflege 9h
in €

Landeszuschuss 281,83
Elternbeitrag ungekürzt 220,20
Gemeinde 296,37

                                                                 
                                                 
Krauschwitz,     Mühl
den 06.06.2023    Bürgermeister

Bekanntmachung über die öffentliche Auflegung 
der Vorschlagsliste
Wahl der Schöffinnen und Schöffen der Gemeinde/Stadt Krauschwitz 
i.d. O.L. für die Amtszeit vom 01.01.2024 bis 31.12.2028 in den Schöf-
fengerichten des Amtsgerichts Weißwasser und den Strafkammern 
des Landgerichts Görlitz 
Der Gemeinderat hat in der Sitzung am 20.06.2023 den Beschluss 
über die Vorschlagsliste zur Wahl der Schöffinnen und Schöffen für 
das Landgericht Görlitz und das Amtsgericht Weißwasser gefasst.
Die Liste liegt gemäß § 36 Abs. 3 Gerichtsverfassungsgesetz (GVG) in 
der Zeit vom 
17.07.2023 bis 19.07.2023: 09.00 bis 16.00 Uhr
20.07.2023:  09.00 bis 18.00 Uhr
21.07.2023:  09.00 bis 12.00 Uhr
zu jedermanns Einsicht an folgendem Ort aus: Gemeindeamt Krausch-
witz, im Erdgeschoss, Geschwister-Scholl-Straße 100, 02957 Krausch-
witz i.d. O.L.

Gegen die Vorschlagslisten kann gemäß § 37 GVG binnen einer Woche 
nach Schluss der Auflegung schriftlich beim Gemeindeamt Krausch-
witz (siehe obige Adresse) oder dort zu Protokoll zu den üblichen Öff-
nungszeiten (Di 09.00 – 11.30 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr, Do 09.00 
– 11.30 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr) Einspruch ausschließlich mit der 
Begründung erhoben werden, dass in die Listen Personen aufgenom-
men wurden, die nach einem der Gründe aus §§ 32 bis 34 GVG (Text 
s. Anhang zu diesem Schreiben) nicht aufgenommen werden durften 
oder sollten.
                                   
                                                
Krauschwitz,    Mühl
den 21.06.2023   Bürgermeister
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Tipps für den Sommerurlaub: So verhindern Sie  
einen Einbruch in Ihre Wohnung
Die Sommerferien beginnen bald. Oft ist die Freude über die anstehen-
den Ferien groß und der dringend benötigte Urlaub wird sehnsüchtig 
erwartet. Dennoch ist Vorsicht geboten, um nicht nach der Reise gleich 
wieder urlaubsreif zu sein. Wer verreist und sein Haus oder seine Woh-
nung in den Sommerferien unbeaufsichtigt zurücklässt, sollte einige Din-
ge beachten, damit Einbrecher keine Chance haben in die eigenen vier 
Wände einzudringen. Hierzu kann auch die Sichtweise eines potentiellen 
Einbrechers genutzt werden, der oft versucht herauszufinden, welche 
Häuser und Wohnungen in der Urlaubszeit verlassen sind. Bitten Sie bei-
spielsweise Ihre Nachbarn oder Angehörigen die Rollläden oder Jalousi-
en (falls vorhanden) tagsüber zu öffnen und abends wieder zu schließen. 
Bitten Sie eine Person Ihres Vertrauens darum, die Mülltonnen zu den 
vorgesehenen Abholterminen an die Straße zu stellen oder auch den Ra-
sen im Garten zu mähen. Ein voller Briefkasten ist nach Möglichkeit zu 
vermeiden. Der Grund: Volle Briefkästen, länger geschlossene Jalousien 
oder andere Anhaltspunkte zeigen Kriminellen, dass hier der Hausherr 
oder die Hausfrau nicht da sind. Nutzen Sie Zeitschaltuhren zur Steuerung 
Ihrer Beleuchtung, um eine Anwesenheit der Bewohner zu suggerieren. 
Kriminelle meiden Häuser und Wohnungen, wenn diese vermuten, dass 
jemand anwesend ist.
Die Polizei rät ebenso, Haustürschlüssel keinesfalls im Außenbereich zu 
verstecken. Ob im Blumentopf oder unter der Fußmatte, auch Einbrecher 
kennen potentielle Verstecke. Wesentlich besser ist es, einer Person Ihres 
Vertrauens den Schlüssel zu überlassen und diese ab und zu nach dem 
Rechten sehen zu lassen. Wird etwas Verdächtiges beobachtet, sollte di-
rekt die Polizei kontaktiert werden. Der „wachsame Nachbar“ hat schon 
häufig dazu geführt, einen Einbruch zu verhindern.
Grundsätzliche Tipps gegen Wohnungseinbrüche:
 » Schwachstellen des Hauses/der Wohnung durch den Einbau von 

Sicherungstechnik beseitigen
 » Haus- und Wohnungstür immer abschließen, auch bei kurzer 

Abwesenheit
 » vergewissern Sie sich, das Fenster, Balkon- und Terrassentüren 

geschlossen sind
 » Türen von Kellern und Dachböden prüfen und verschließen
 » Hauseingangstüren in Mehrfamilienhäusern auch tagsüber ge-

schlossen halten
 » auf verdächtige Geräusche bei Nachbarn achten und bei Wahrneh-

mungen die Polizei kontaktieren
Lagern Sie wertvollen Schmuck oder Bargeld nicht Zuhause. Deponie-
ren Sie Wertgegenstände gegebenenfalls in einem Bankschließfach. 
Lassen Sie zudem das für den Urlaub voll bepackte Auto am Vorabend 
der Abreise nicht ungesichert am Straßenrand stehen. Auch für grö-
ßere Fahrzeuge, wie Wohnmobile, werden zusätzliche technische Si-
cherungsmöglichkeiten empfohlen. Zuletzt sollte die Bandansage des 
Anrufbeantworters keinen Rückschluss auf einen aktuellen Urlaub 

zulassen. Und teilen Sie Ihre Urlaubseindrücke und Fotos auf Social-
Media-Kanälen erst nach Ihrer Heimkehr einem öffentlichen Perso-
nenkreis mit. Weitere wertvolle Tipps finden Sie auf der Internetseite 
des Programms Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des 
Bundes unter www.k-einbruch.de oder www.polizei-beratung.de.

Zweigbibliothek Krauschwitz: Achtung!
Die Zweigbibliothek Krauschwitz bleibt in der Zeit von Montag, den 
17.07. bis einschließlich Donnerstag, den 03.08.2023 wegen Urlaub 
geschlossen! Die Ausleihstelle in der Grundschule Sagar bleibt wäh-
rend der gesamten Sommerferien geschlossen!

Simone Hemmerling 
Zweigbibliothek Krauschwitz
 

    
Es ist wieder „Buchsommer Sachsen“, ca. 100 neue Bücher sind bereit 
von unseren jungen Lesern entdeckt zu werden! Aber auch für alle 
anderen Lesefreudigen gibt es neues Lesefutter für den Sommer!

ANHANG: §§ 32 BIS 34 GERICHTSVERFASSUNGSGESETZ (GVG)
§ 32 Unfähig zu dem Amt eines Schöffen sind:
1. Personen, die infolge Richterspruchs die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher 
Ämter nicht besitzen oder wegen einer vorsätzlichen Tat zu einer Freiheitsstrafe 
von mehr als sechs Monaten verurteilt sind;
2. Personen, gegen die ein Ermittlungsverfahren wegen einer Tat schwebt, die den 
Verlust der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter zur Folge haben kann.
3. (weggefallen)
§ 33 Zu dem Amt eines Schöffen sollen nicht berufen werden:
1. Personen, die bei Beginn der Amtsperiode das fünfundzwanzigste Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben würden;
2. Personen, die das siebzigste Lebensjahr vollendet haben oder es bis zum Beginn 
der Amtsperiode vollenden würden;
3. Personen, die zur Zeit der Aufstellung der Vorschlagsliste nicht in der 
Gemeinde wohnen;
4. Personen, die aus gesundheitlichen Gründen für das Amt nicht geeignet sind;
5. Personen, die mangels ausreichender Beherrschung der deutschen Sprache für 
das Amt nicht geeignet sind;
6. Personen, die in Vermögensverfall geraten sind.
§ 34 (1) Zu dem Amt eines Schöffen sollen ferner nicht berufen werden:
1. der Bundespräsident;
2. die Mitglieder der Bundesregierung oder einer Landesregierung;
3. Beamte, die jederzeit einstweilig in den Warte- oder Ruhestand versetzt 
werden können;
4. Richter und Beamte der Staatsanwaltschaft, Notare und Rechtsanwälte;
5. gerichtliche Vollstreckungsbeamte, Polizeivollzugsbeamte, Bedienstete des 
Strafvollzugs sowie hauptamtliche Bewährungs- und Gerichtshelfer;
6. Religionsdiener und Mitglieder solcher religiösen Vereinigungen, die satzungs-
gemäß zum gemeinsamen Leben verpflichtet sind.
(2) Die Landesgesetze können außer den vorbezeichneten Beamten höhere 
Verwaltungsbeamte bezeichnen, die zu dem Amt eines Schöffen nicht berufen 
werden sollen.

||| ENDE DES AMTLICHEN TEILS |||

 Hinweise
Pokiwy

Erfolgreiche Info­ und Dialogveranstaltungen zu den 
Themen „Truppenübungsplatz Oberlausitz“ und „Wöl­
fe in der Nachbarschaft“ ­ Erkenntnisse und Ausblick
Am 24.05. fand im Rahmen der Bürgerinformation das Bürgerge-
spräch „Truppenübungsplatz Oberlausitz“ statt. Hierzu eingeladen 
hatten die Kommandantur des Platzes sowie die Gemeinde Krausch-
witz in den Neiße Treff nach Klein Priebus. Am 1.06. und 2.06. fanden 
die Informations- und Dialogsveranstaltungen zum Thema „Wölfe in 
der Nachbarschaft“ in Zusammenarbeit mit dem Sächsischen Lan-
desamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) statt. Die 
Veranstaltungen wurden organisiert, um den Bürgern fundierte In-
formationen zu liefern und ein besseres Verständnis für die Sachver-
halte zu schaffen. Der Bericht fasst die wichtigsten Erkenntnisse und 
Ergebnisse der Veranstaltungen zusammen und gibt einen Ausblick 
auf mögliche zukünftige Maßnahmen.

INFOVERANSTALTUNG ZUM THEMA TRUPPENÜBUNGSPLATZ
Die Infoveranstaltung zum Thema Truppenübungsplatz informierte 
die Bürger über die Nutzung und Planung des Truppenübungsplat-
zes in der Region. Als Vertreter waren der Kommandant des TrÜbPl 
Rene Pierschel, Hauptmann Ivo Graf und Bundesforst- Revierleiter 
Sebastian Hackl vor Ort. Diese präsentierten die aktuellen Aktivitä-
ten und gaben Einblicke in geplante Maßnahmen. Die wichtigsten 
Erkenntnisse waren: Sicherheit und Zusammenarbeit: Die Nutzung 
des Truppenübungsplatzes dient der Sicherheit und Verteidigung des 
Landes. Rene Pierschel betonte die enge Zusammenarbeit mit den 
lokalen Behörden und Bürgervertretern, um die Auswirkungen auf 
die Bevölkerung so gering wie möglich zu halten. Dazu bot er einen 
direkten Kontakt zur Verbesserung des Beschwerdemanagements an. 
Die Kontaktdaten finden Sie fortlaufend im Gemeindeboten und der 
Webseite der Gemeinde Krauschwitz. Weiterhin richtet die Gemeinde 
Krauschwitz über Munipolis eine unkomplizierte Möglichkeit zur Mel-
dung von Beschwerden ein.
Umweltschutz: Herr Sebastian Hackl erläuterte, dass die militärischen 
Aktivitäten auf dem Truppenübungsplatz mit umfangreichen Umwelt-
schutzmaßnahmen einhergehen. Es werden Monitoring-Programme 
durchgeführt, um die Auswirkungen auf Flora und Fauna zu erfassen 
und zu minimieren. Weiterhin findet eine gezielte und an den Schall-
schutzbedarf angepasste Bepflanzung und Waldbewirtschaftung statt.
Kontakt Leit- und Kontrollstelle: 03576 2134000

INFOVERANSTALTUNG ZUM THEMA WOLF
Herr Irmer von der Fachstelle Wolf des LfULG präsentierte umfassen-
de Informationen über die Lebensweise der Wölfe, ihren Schutzstatus 
sowie die aktuellen Herausforderungen und Chancen im Zusammenle-
ben von Mensch und Wolf. Folgende Erkenntnisse konnten gewonnen 
werden: Naturschutz und Artenschutz: Der Wolf ist eine geschützte 
Tierart und spielt eine wichtige Rolle im ökologischen Gleichgewicht. 
Seine Rückkehr stellt einen Erfolg im Naturschutz dar. Konflikte und Lö-
sungsansätze: Es wurde deutlich, dass es in manchen Regionen z.B. Kö-
nigsheiner Berge zu Konflikten zwischen der Bevölkerung und Wölfen 
kommen kann, insbesondere in der Landwirtschaft. Es wurden jedoch 
auch verschiedene Lösungsansätze präsentiert, wie beispielsweise der 
Einsatz von Herdenschutzhunden und Präventionsmaßnahmen und in-
dividuellen Beratungsangeboten durch die Fachstelle Wolf.
Informationsaustausch: Die Veranstaltung förderte einen konstrukti-
ven Dialog zwischen den Bürgern und dem Experten der Naturschutz-
behörde. Der Informationsaustausch und die Möglichkeit, Fragen zu 
stellen, trugen dazu bei, Missverständnisse abzubauen und das Ver-
ständnis für die Thematik zu verbessern. 
Es zeigten sich aber auch Verständigungsprobleme zwischen zustän-
digen Stellen und Bürgern. Um dies zu verbessern wird die Gemeinde 
Krauschwitz für das Sichtungs- und Infomanagement ebenfalls die di-
rekten Kontaktdaten der Fachstelle Wolf im Gemeindeboten, auf der 
Website und der Munipolis App anbieten. Darüber hinaus liegt umfang-
reiches Infomaterial der Fachstelle Wolf im Foyer der Gemeinde aus.
Herr Irmer von der Fachstelle verwies nochmals ausdrücklich darauf, 
bitte jeden gesichteten Wolf zu melden um damit auch auf eventu-
elles Problemverhalten von Tieren rechtzeitig reagieren zu können.
Kontakt bei Sichtungen: 
E-Mail: fachstellewolf.lfulg@smekul.sachsen.de Tel.: 035242 6318201

Mit freundlichen Grüßen Ihre Gemeindeverwaltung
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STATISTISCHES LANDESAMT DES FREISTAATES SACHSEN
„Wo bleibt mein Geld?“ Teilnehmer für die größte 
freiwillige Haushaltserhebung gesucht
Einkommens­ und Verbrauchsstichprobe (EVS) der amtlichen Statis­
tik schafft belastbare Datengrundlage. Mitmachen und mindestens 
100 Euro Prämie erhalten.
Wieviel Geld geben die Menschen in Deutschland aus und wofür? 
Wie hoch sind konkret die Ausgaben für Lebensrnittel, Wohnen, Ver-
kehr und andere Dinge? Antworten auf diese und weitere Fragen lie-
fert die EVS. Unter dem Motto „Wo bleibt mein Geld“ führt das Sta-
tistische Landesamt des Freistaates Sachsen diese Erhebung aktuell 
gemeinsam mit den Statistischen Ämtern des Bundes und der Länder 
die EVS durch. Dafür werden seit Anfang des Jahres in Sachsen ins-
gesamt 5.000 Haushalte gesucht, die sich an der größten freiwilligen 
Befragung der amtlichen Statistik beteiligen.
Als Dankeschön gibt es eine Geldprämie von mindestens 100 Euro.
Was ist dafür zu tun? Jeder Haushalt dokumentiert drei Monate lang 
seine Ausgaben zum Beispiel für Lebensrnittel, Bekleidung und Frei-
zeit. Darüber hinaus werden Fragen zum Haushalt, der Wohnsituati-
on, Ausstattung mit bestimmten Gebrauchsgütern, Vermögenssituati-
on sowie den Haushalts- und Personeneinkommen gestellt. Erstmalig 
können die Haushalte per App auf mobilen Endgeräten und/oder 
über den Browser als Webanwendung (Web App) an der EVS 2023 
teilnehmen. Die aus früheren Erhebungen bekannte Teilnahme mit 
einem Papierfragebogen ist aber ebenfalls weiter möglich.
Die EVS beruht auf einer Quotenstichprobe. Aus den Anmeldungen 
wird quartalsweise eine bevölkerungsrepräsentative Stichprobe gezo-
gen. Um alle Quoten ausreichend  besetzen zu können, werden insbe-
sondere noch folgende Haushalte gesucht:
 » Einpersonenhaushalte » Rentner » Selbstständige » Landwirte

Nur mit Ihrer Mithilfe können aussagekräftige Informationen über die Le-
benssituation der privaten Haushalte in Deutschland gewonnen werden.
Weitere Informationen sowie die Teilnahmeerklärung finden Sie unter
www.evs2023.de
Gerne stehen wir Ihnen auch unter 0800 033 25 25 zur Verfügung.

Termine
Terminy

Der Sozialverband VdK Sachsen e. V. Ortsverband 
Weißwasser informiert
Jeden 2. Mittwoch im Monat führen wir eine Sozialberatungssprech-
stunden am Boulevard (mittlere Ebene) durch. Mitglieder und Inte-
ressenten haben die Möglichkeit, sich z. B. zu Renten-, und Behin-
dertenrecht, Gesetzliche Kranken-, Pflege-, und Unfallversicherung, 
Arbeitslosenversicherung und Grundsicherung beraten zu lassen.
Sozialberatung im Monat Juli: 12.07.2023 und im August: 9.08.2023
Terminvergabe unter 03576 / 2529986 oder persönlich zu den Eh-
renamtssprechzeiten (1. und 3. Donnerstag von 10 – 13 Uhr) (2. und 
4. Donnerstag von 14 – 17 Uhr) außerhalb dieser Zeit 035772/40957 
(Frau Reckusch) Wir freuen uns Sie begrüßen zu können.
Mobile Beratung in Krauschwitz: jeden 4. Mittwoch im Monat von 10 
bis 14 Uhr, Ansprechpartner: Herr Hinze ( 03581/8933237)

 Kinder und Jugend
Dźěći a młodźina

75 JAHRE KITA „SPATZENNEST“ IN SAGAR!       
Kinder, wie die Zeit vergeht…  
Es kommt uns wie gestern vor, als wir zum 70. Geburtstag des Kinder-
gartens eine große Veranstaltung organisierten. Diese ist uns noch in 
guter Erinnerung.  Und nun feiern wir schon wieder – doch jetzt sind 
es schon ein Dreiviertel-Jahrhundert Kita!!!
Wir können mit Stolz sagen, dass wir uns in all den Jahren zu einer 
qualitativ guten Bildungseinrichtung entwickelt haben, in der die Kin-
der mit Spaß und Freude lernen, soziale Kompetenzen stärken und 
gern ihren Tag verbringen. 

Die 75-Jahrfeier wurde am 22.06.2023 in einem würdevollen Rahmen 
für alle Kinder, Eltern, Großeltern und Gästen mit viel Spaß und Freude 
begangen und wird sicher lange allen Beteiligten in Erinnerung bleiben. 
Der Förderverein der Kita hatte im Vorfeld durch einen Sponsoring-
brief, Gewerke der Umgebung gebeten, uns zu unterstützen. Dieser 
Bitte kamen zu unserer Freude viele Sponsoren in großzügiger Weise 
nach. So konnten wir diesmal externe Anbieter engagieren, um den 
Kindern etwas ganz Besonderes zu bieten.
Wir luden den „Neugierde-Express“ aus Oberschöna, den Huckauf-
Kinderfahrspaß aus Markersdorf mit einem Kinderkarussell und die 
Hüpfburg von der „Station junger Techniker“ aus Weißwasser ein, un-
ser Fest zu bereichern. 
Außer diesen Angeboten kümmerten sich die Erzieher um Kinder-
schminken, Cocktail-Bar, Seifenblasen-Disko, Tombola und Glücksrad 
drehen, Entenangeln und Sandkasten-Schatzsuche und weiteres. 
Die Liste der Sponsoren ist lang und trotzdem soll ein jeder hier er-
wähnt sein, um an dieser Stelle von Herzen und im Namen aller Kin-
der der Kita „Spatzennest“ ein großes DANKESCHÖN zu sagen:
 » SIK- Peitz GmbH » Tiefbau-Nadebor » Bewado GmbH Ko KG » Krei-
sel GmbH Krauschwitz » Dachdecker Melchior » Pflegedienst Kunze 
» Karosserie + Lackierung König » GABOH- Ing. – Büro R. Henschke 
» ERF Elektro Weißwasser » Pleschinger.org » W3ltenbaum.de » IT 
WOOD BE NICE » Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien » Büro 100 
Gablenz » Stadtwerke Weißwasser » Matzes Pizza Manufaktur » Bau-
stoffhandel Natusch » HK Bauplanung Neumann » Flamingo-Apothe-
ke Weißwasser » Sowie Privatpersonen, welche nicht namentlich ge-
nannt werden möchten.
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Nicht zu vergessen sind unsere Eltern und der Elternrat. Diese küm-
merten sich wieder um das leibliche Wohl. Wir danken dem Sker-
bersdorfer FZZ für die Bereitstellung der Festzeltgarnituren und dem 
Kulturhausverein Sagar für Sonnenschirme und diverse andere Dinge. 
Die Zusammenarbeit mit den örtlichen Vereinen klappt prima und er-
leichtert die Organisation von Events.  
Wir freuen uns auf die nächsten Jahre in der Kita „Spatzennest“, auf 
all die Kinder, die bei uns sind bzw. bald zu uns kommen, die Aben-
teuer und Herausforderungen der Zukunft. Wir haben noch viel vor!!!

Das Team der Kita „Spatzennest“

GRUNDSCHULE „NEISSEKINDER“ SAGAR

Präventionstag der Klasse 1a Grundschule Neiße­
kinder Sagar 26.05.2023
Am 26.05.2023 verbrachte die Klasse 1a der Grundschule „Neißekin-
der“ Sagar mit ihrer Klassenlehrerin Frau Koch, einen informativ, viel-
seitigen, altersgerechten aufgebauten Vormittag der Präventionen, 
im Freizeitzentrum Skerbersdorf (Schwimmbad e. V.).
Themengebiete wie, Verhalten im Straßenverkehr und „Ein sicherer 
Schulweg“ oder Verhalten am Bahnübergang/Bahnsteig und Ver-
halten in Notsituation wurden an verschiedenen Stationen mit den 
Schülern der Klasse 1a der Grundschule Sagar bearbeitet und spie-
lerisch nähergebracht. Die Station Verhalten im Straßenverkehr und 
„Ein sicherer Schulweg“ wurde als erste Station von der Landespolizei 
Sachsen, in Vertretung durch den Bürgerpolizist Herrn Hanzig vom Po-
lizeirevier Weißwasser, übernommen. Gleich nach dem gemeinsamen 
Frühstück mit allen Beteiligten startete die 1. Gruppe der Schüler. Ein 
altersgerechter Umgang mit dem Thema „Ein sicherer Schulweg“ war 
sehr gut vorbereitet und wurde von den Schülern angenommen so-
wie mit großer Mitarbeit belohnt. Jeder der Schüler freute sich über 
das Neuerlernte und teilte es rege den Klassenkammeraden und den 
Begleitern Frau Lück, Frau Koch, Frau Kjesa und Frau Urban mit. An 
der 2. Station hatte Hauptmeister Z von der Bundespolizei Ludwigs-
dorf Präventionsteam Stellung bezogen. Neugierig ließen sich die 
Schüler mit Regeln und Verhalten an Bahnübergängen und am Bahn-
steig begeistern und übten dann auch gleich die Praxis, an einem al-
tersgerechten Modell. Die 3. Station wurde von Hauptmeisterin Gaida 
Präventionsteam Bundespolizei Ludwigsdorf direkt durchgeführt. Die 

Station brachte unter Erläuterung von Theorie und Umsetzung in die 
Praxis den Schülern verschiedene Möglichkeiten nah, wie gefährliche 
Situationen im Alltag (Ansprache von fremden Menschen) zu meis-
tern sind. 
Eine sehr gute Zusammenarbeit von Polizei (Bürgerpolizist Herr Han-
zig), Bundespolizei (Hauptmeisterin Gaida), der Gemeinde Krausch-
witz (Präventionsbeauftragter Herr Preuß und Bürgermeister Herr 
Mühl), den Eltern und der Klassenlehrerin Frau Koch gewährleistete 
diesen spannenden Präventionstag für die Schüler der Klasse 1a der 
Grundschule „Neißekinder“ Sagar. Nach Abschluss aller Stationen er-
freute die Klasse 1a alle Beteiligten mit einem kleinen „Danke“ Pro-
gramm, was sehr gut ankam. Den Höhepunkt hatte der Tag mit der 
Vorstellung des Sprengstoff Schutzhundes Aron durch die Hauptmeis-
terinZ der Bundespolizei Frau Schicktanz. Ihre Vorführung in Sachen 
Sprengstoff erstaunte die Schüler sehr und brachte unglaubliche Be-
geisterung. Mit einem gemeinschaftlichen Mittagessen (Dank dem 
Heimatverein Pechern e.V. und der Gemeinde Krauschwitz) und Er-
frischungen fand der aufregende, spannende Tag für alle ein Ende. 

Ein wunderschöner Cowboy­Kindertag
Wie jedes Jahr, gab es auch 2023 für alle Schüler der Grundschule 
„Neißekinder“ Sagar eine tolle Überraschung zum Kindertag. Diesmal 
ging es auf die Westernranch in Daubitz/Walddorf. Am Freitag, den 
2. Juni 2023 fuhren wir pünktlich um 8:00 Uhr mit 2 großen Bussen, 
finanziert vom Schulförderverein, los. Nach einem kräftigen Frühstück 
vor Ort, haben wir alle Stationen und die Ranch selbst erkundet. Ne-
ben Kinderschminken, Kutschfahrten und Goldwäsche konnte man 
sein Glück mit Pfeil und Bogen versuchen. Für das Mittagessen war 
auch gesorgt, es gab den Klassiker: Nudeln mit Tomatensoße. Zudem 
wurde allen ein Eis durch die Unterstützung von Sponsoren spendiert. 
Gegen 12:30 Uhr sind alle „Cowboys und Indianer“ wieder zurück zur 
Schule gefahren.

Wohnfl äche 166 m2 · Grundstück 2.000 m2

Keller · Dachgeschoss · viel Nebengelass
Zentralheizung · Fußbodenheizung · 
großzügiges Bad · 2 Garagen
Saniert ab dem Jahr 2000, neues Dach 2011 
­> Angebote erbeten unter Tel. 0151 201 468 57

EINFAMILIENHAUS ZU VERKAUFEN
in Sagar in der Gemeinde Krauschwitz
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Wir bedanken uns recht herzlich beim Schulförderverein Grundschule 
Sagar e. V. für die Finanzierung der Busse, die uns zur Westernranch 
hin und zurück gefahren haben. Vielen Dank!

Der Elternrat spricht seinen Dank an die Sponsoren aus, welche die-
sen Tag möglich gemacht haben: » Fa. Tief- und Landeskulturbau Na-
debor, Krauschwitz  » Baustoffhandel Natusch, Krauschwitz  » Heide-
Apotheke, Krauschwitz sowie » Gabi‘s Blumenlädchen, Weißkeißel.
Vielen Dank auch an alle Eltern und Lehrer, die das Vorhaben bei der 
Vorbereitung und Durchführung unterstützt haben.
Es war ein rundum gelungener Tag, der allen in Erinnerung bleiben 
wird.

Klasse 3a (Maxi Mlinzk, Charlotte Noatsch)
Julia Blümel (Elternratsvorsitzende)

Wenn Kinder Politik üben
Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 2a der Grundschule „Neiße-
kinder“ Sagar waren am 26.05.2023 zu Gast beim Bürgermeister der 
Gemeinde Krauschwitz. Im Rahmen des Sachunterrichtes der Klasse 2 
- Mein Heimatort - hatte Herr Mühl die Kinder in seinen Amtssitz ein-
geladen. Hier erzählte er den Kindern anschaulich, was seine Aufga-
ben sind und erklärte ihnen, worum sich ein Bürgermeister kümmern 
muss. Unsere Zweitklässler hatten dazu noch einige Fragen, die Herr 
Mühl sehr kindgerecht beantwortete.
Als ein äußerst gelungener Punkt der Tagesordnung gestaltete sich die 
von Herrn Mühl initiierte „Gemeinderatssitzung“, die er mit den Kindern 
durchführte. Hier machte er den Kindern sehr nachvollziehbar deutlich, 
wie Demokratie auf dieser Ebene gestaltet wird. Die Schülerinnen und 
Schüler unserer 2. Klasse erfuhren, wie sich der Werdegang eines Anlie-
gens durch die verschiedensten Instanzen bis hin zur Gemeinderatsent-
scheidung vollzieht. Begeistert durch seine Führung und Geduld nahmen 
die Kinder sehr aktiv an der Entscheidungsfindung teil und wollten ge-
meinsam mit dem Bürgermeister zu einer Lösung kommen. 
Im Anschluss daran zeigte er die Räumlichkeiten des Gemeindeamtes. 
Besonders erfreut nahmen unsere Kinder am Ende des Wandertages 
das Angebot wahr, Herrn Mühl zu Beginn der Klasse 3 noch einmal 
in unserer Schule begrüßen zu können und weiter mit ihm über die 
Arbeitsweise der Gemeindevertreter sprechen zu können.
Für diesen sehr ansprechenden und informativen Wandertag möch-
ten sich die Schülerinnen und Schüler der Klasse 2a und die Klassen-
lehrerin Frau Heinze noch einmal auf diesem Wege bei Herrn Bürger-
meister Mühl herzlich bedanken.

Staffellauf zum Stadionfest
In Krauschwitz wurde am 11. Mai 2023 der 70. Geburtstag des Hel-
mut Just-Stadions gefeiert. An diesem Tag fand auch ein Staffellauf 
der Grundschulen statt. Teilgenommen haben 2 polnische Schulen 
sowie die Grundschulen aus Schleife und Sagar. Jeweils ein Junge 
und ein Mädchen der Klassenstufen 1 bis 4 gingen für die Schulen an 
den Start. Bei super Stimmung und Anfeuerungsrufen durch Eltern 
und Mitschüler, kämpften alle Mannschaften um den Siegerpokal. Es 
wurden 6 Staffelspiele und ein Rundenlauf durchgeführt. Zum Schluss 
konnten sich die Sportler unserer Schule, der Grundschule „Neißekin-
der“ Sagar, über den 1. Platz und damit über den Pokal freuen. Wir 
gratulieren allen 8 Wettkämpferinnen und Wettkämpfern zu ihrem 
Sieg und danken ihnen für ihren großartigen Einsatz. Aber auch an 
die Ersatzleute, die sich ebenfalls mit auf den Wettkampf vorbereitet 
haben, geht ein großes Dankeschön.
Klasse 3a,  Lennart Peto, Bruno Dewart, Philip Colras

Vereine
towarstwa

FREIWILLIGE FEUERWEHR
Gemeinsam sind wir stark
Am ersten Juniwochenende trafen sich die Kameraden aus allen 
Krauschwitzer Ortswehren in Sagar zum Wochenendlehrgang. Hier 
wurden am Freitagabend die Unfallverhütungsvorschriften aufge-
frischt, damit alle Kameraden immer gesund von den Einsätzen zu 
ihren Familien zurück kehren. Danke an den Lektor für die kurzweilige 
Übermittlung dieses eher trockenen Themas. 
Am Samstag folgten praktische Übungen in Gruppen an verschiede-
nen Stationen. Der Katastrophenschutzzug Löschzug Wasser, zu dem 
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Geschichte
Stawizny

Liebe Leserinnen und Leser,
der „Deutsche Mühlentag“ war wieder sehr erfolgreich für unser 
Team und die Helfer. Zahlreiche Besucher nahmen an den speziellen 
Führungen zum Thema Mühlen teil. Die Gäste hatten auch viel Hun-
ger und Durst mitgebracht, sodass sich unsere Vorräte an Gegrilltem 
und Gebackenem zum Ende des Nachmittags gegen Null bewegten. 
Danke an alle, die an diesem Tag wieder mit ihrer Einsatzbereitschaft 
zum Gelingen des Tages beigetragen haben.
Derzeit gibt es zahlreiche Anfragen zum Besuch unseres Museums mit 
Führungen und der Nutzung des Veranstaltungsraumes. Einige wollen 
auch speziell wegen unseres historischen Holzbackofens kommen. 
Auch unsere Beschäftigungsangebote für Jung und Alt werden gern 
angenommen.
Die Sammlungen des Museums werden immer wieder durch interes-
sante Exponate bereichert. Von Familie Sonntag aus Krauschwitz er-
hielten wir unlängst zwei ziemlich große und seltene Gefäße aus Stein-
zeug. Es handelt sich zum einen um das Oberteil einer Geflügeltränke 
und zum anderen um einen zweihenkeligen Gärtopf mit Zapfloch.

 

Aufgrund von Machart und Glasur können wir sie als Erzeugnisse 
hiesiger Töpfereien einordnen. Diese zwei Gefäße erweitern das For-
menspektrum unserer regionalen Sammlung und laden Sie zum Ent-
decken bei Ihrem nächsten Besuch ein.

i.A. des Vorstandes, E. Feuerriegel
Förderverein Museum Sagar e. V.

Ortschronik 
Sportstätten in Krauschwitz
TEIL 7: HELMUT- JUST- STADION 1990 - 2023

Als Nachfolger von Fortschritt Krauschwitz übernahm der Nieder-
schlesische Sportverein 1990 den fußballerischen Spielbetrieb und 
damit auch die weitere Betreuung/ Bewirtschaftung des Stadions.
Der Festumzug anlässlich des 40jährigen Jubiläums des H.- Just- Stadi-
ons wurde von vielen ortsansässigen Vereinen zur Präsentation ihrer 
Arbeit bzw. Hobbys genutzt. Aus gegebenem Anlass weilte Heinz- Flo-
rian Oertel wieder in Krauschwitz. Auch ein Großfeldhandballspiel ge-
gen die Sportler der Partnergemeinde Ottersweier wurde absolviert, 
welches Krauschwitz gewinnen konnte.

MITTEILUNGEN

neben der Ortswehr Sagar auch die Feuerwehr Bad Muskau gehört, 
übte gemeinsam ein Einsatzszenario an der Neiße. Die Einsätze in der 
sächsischen Schweiz haben uns letztes Jahr gezeigt, wie wertvoll eine 
Zusammenarbeit über die Ortswehren hinaus ist. Einzelne Ortsweh-
ren können soviel Manpower auf Dauer nicht alleine stemmen, da-
her werden die Kat-Schutzeinheiten künftig öfter ortsteilübergreifend 
üben. Vielen Dank an dieser Stelle für die super Zusammenarbeit mit 
der Feuerwehr Bad Muskau! 
An einer anderen Station kamen alle Atemschutzgeräteträger (die mit 
den Luftflaschen auf dem Rücken, die im Ernstfall zur Menschenret-
tung in brennende Häuser gehen) der Gemeinde zu einer gemeinsa-
men Übung zusammen. Mit abgeklebten Visieren konnten die Kame-
raden u.a. die Orientierung üben wenn absolut keine Sicht ist (wie in 
verrauchten, dunklen Räumen). Auch hier wird die Zusammenarbeit 
über die Ortswehren hinaus immer wichtiger, da nur ein Teil aller Ka-
meraden diese besondere Funktion inne hat. Im Einsatzfall müssen 
jedoch ausreichend Einsatzkräfte vor Ort sein und sich die Kameraden 
aufeinander verlassen können. Das „Team Atemschutz“ ist am Sams-
tag auf jeden Fall ein gutes Stück zusammen gewachsen und hat seine 
Fertigkeiten praktisch aufgefrischt für eventuelle Einsätze. 
An der dritten Station wurde gemeinsam mit einem Rettungsdienst-
team u.a. geübt, wie wir als Feuerwehr den Rettungsdienst unterstüt-
zen können, bzw. wie Menschen mit im Rettungswagen befindlichen 
Hilfsmitteln schonend und sicher gerettet werden können. Herzlichen 
Dank für die Unterstützung des Teams vom DRK! 
Wir können rückblickend von einem erfolgreichen Wochenendlehr-
gang sprechen. Auch wenn alle hoffen, das Gelernte nie ernsthaft zu 
brauchen, fühlt es sich gut an, dass unsere Kameraden für die Sicher-
heit in der Gemeinde und darüber hinaus gut ausgebildet sind und 
alle Kameraden zusammen ein super Team bilden, was sich im Ernst-
fall aufeinander verlassen und gut zusammenarbeiten kann. 
Wenn auch du diese Kameradschaft erleben möchtest, wenn du im 
Ernstfall lieber helfen willst, als nur zuschauen zu können und zu bangen, 
melde dich bei Feuerwehrleuten aus deinem Ort. Kontaktmöglichkeiten 
findest du auch unter: www.krauschwitz.de/de/feuerwehren.html

Nach 4 Jahren startet Traktorverein Klein Priebus 
wieder mit Erfolg durch.
2019 fand zum letzten Mal das Traktortreffen in Klein Priebus statt. 
Damals kamen 229 Aussteller nach Klein Priebus. Corona hatte 2021 
dafür gesorgt, dass das Treffen des Traktorvereins, welches weit über 
die Kreisgrenzen bekannt ist, nicht stattfinden durfte. Nun aber war 
am 17. und 18.06.2023 Klein Priebus wieder ein Mekka für Fans der 
historischen Landtechnik. Wir als Traktorverein Klein Priebus e. V. 
hofften, an die Besucherzahlen aus 2019 wieder anknüpfen zu kön-
nen. Auch wenn sich viele Dinge im täglichen Leben verändert haben, 
waren die Klein Priebuser Vereinsmitglieder und freiwilligen Helfer 
hoch motiviert und hatten wieder viel Zeit investiert, um ein volles 
Wochenendprogramm für Jung und Alt zu organisieren. Im Febru-
ar 2023 begann der Verein mit seiner Planung und seitdem wurden 
drei Wochen Arbeitseinsätze organisiert, damit dieser riesige Platz, 
schön gelegen an der Neiße, wieder vielen Enthusiasten historischer 
Landtechnik ermöglichte, sich und die Geschichten ihrer Maschinen 
zu präsentieren. Die Technikschau – moderiert mit dem technischen 

Wissen von Hans Albert aus Skerbersdorf – der Streichelzoo, die 
Strohhüpfburg, deren zum Bau benötigte Strohballen von den Land-
wirten Familie Martha und Herman van Brenk kamen, die große und 
kleine Ausfahrt, die abendliche Tanzparty mit der Border River Band, 
die Tanzdarbietungen der Funkengarde des PCC oder der Musikali-
sche Frühschoppen mit den Oberlausitzer Blasmusikanten, das inte-
ressante Programm der Verkehrswacht und noch viele andere Dinge 
mehr zeigten doch, dass wohl für jeden etwas dabei war. 

Die riesige Schlemmermeile vom Kartoffelpuffer über Schwein am 
Spieß rundeten das ganze Programm ab. Besonders erfreute es den 
Klein Priebuser Traktorenverein, dass es wieder Gäste mit sehr langer 
Anreise wie Traktorfreunde aus dem Landkreis Vechta in Niedersach-
sen und Traktorfreunde aus Weinböhla gab, welche ihre Maschinen 
den Besuchern in Klein Priebus vorführten. Die Traktorfreunde aus 
Weinböhla hatten auch interessante Geschichten zur Oldtimer Traktor 
WM auf den Großglockner zu erzählen, an der sie selbst teilnahmen. 
Der Klein Priebuser Traktorverein möchte sich hiermit nochmals bei 
allen Helfern und Sponsoren bedanken. Aber auch bei allen Besu-
chern möchten wir uns recht herzlich bedanken, denn ohne ihren Be-
such könnten wir nicht über diesen Erfolg sprechen. Wir hoffen, dass 
sie uns wieder besuchen, wenn es im Juni 2025 erneut heißt. 10. Klein 
Priebuser Traktorentreffen.

Stefan Hofmann, Traktorverein Klein Priebus

© Foto Stefan Hofmann

© Foto AS
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In Folge fanden jährlich Dorf- bzw. Stadionfeste statt. 2004 erfolgte  
innerhalb des Stadionfestes die Widmung der Zufahrt als „Helmut- 
Just- Weg“. Aber auch diverse andere sportliche Veranstaltungen 
organisierten die örtlichen Vereine. So z. B. mehrere Mini-Triathlons, 
Halbmarathons und natürlich die Heimspiele der männlichen Fußballer 
des NSV. Zu diesen gesellten sich ab 1999 auch die über lange Jahre 
erfolgreichen Damenfußballerinnen.
Ebenfalls im Jahr 2005 wurde im Rahmen eines Schulsportfestes der 
Mittelschule Krauschwitz ein Weltrekord im Retro-Running aufgestellt; 
dabei liefen Schüler, Lehrer, Eltern und andere Gäste 1000 x 100 m – 
rückwärts! 2011 unterzeichneten die Gemeinden Krauschwitz und 
Szücsi (Ungarn) vor einem Fußball- Freundschaftsspiel im Rahmen des 
8. Stadionfestes einen Partnerschaftsvertrag. 

Im Jahre 2014 gibt der NSV die Betreuung des Stadions aus organisa-
torischen und wirtschaftlichen Gründen wieder an die Gemeinde ab. 
Das nunmehr brachliegende Gelände – der Spiel- und Wettkampfbe-
trieb war eingestellt – musste nun einer anderen Nutzung zugeführt 
werden. Über die Arbeitsgruppe Ortsentwicklung entstand die Idee, 
das Sportstadion zu einer Themen Spiel- und Kletterwelt zu revitali-
sieren. So wurden 2016 erste Fördermittel für das Projekt „Freizeit 
- Gletscher - Abenteuerwelt“ aus einem deutsch- polnischen Förder-
topf bewilligt. Am 18. August 2018 erfolgte die Einweihung des seit 
2017 erbauten Kletterfelsens im Rahmen eines deutsch- polnischen 
Wettbewerbs. Das Klettern im neuen Freizeitbereich wird betreut 
und betrieben durch den Alpenverein Zittau, OG Krauschwitz. Der 
Felsen ist nicht nur bei Kindern und Kletterfreunden beliebt, son-
dern bietet auch optimale Bedingungen für das Training des Feuer-
wehrnachwuchses für die Rettung und Bergung aus großer Höhe.
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Kirche
Cyrkej

Kirchengemeinden Krauschwitz und Podrosche – 
Pechern im Juli/August 2023

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische 
Bibelanstalt, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei

AN-GE-DACHT

Liebe Leserinnen und Leser!
Gewiss kennen Sie die Worte aus dem Alten Testament: „Ein jegli-
ches hat seine Zeit, und alles Vorhaben unter dem Himmel hat seine 
Stunde.“ Und vielleicht haben Sie diesen Text im Buches Prediger 
Salomo auch schon einmal selbst gelesen. Dann erinnern Sie sich 
daran, dass er so weiter geht: „… geboren werden hat seine Zeit, 
sterben hat seine Zeit; pflanzen hat seine Zeit, ausreißen, was ge-
pflanzt ist, hat seine Zeit; töten hat seine Zeit, heilen hat seine 
Zeit …“ Und jetzt folgt eine lange Aufzählung von alltäglichen Din-
gen, die so ihre Zeit und unser Leben in Anspruch nehmen. Am 
Ende des Abschnitts schließt der Prediger mit den Worten: „Da 
merkte ich, dass es nichts Besseres dabei gibt als fröhlich sein und 
sich gütlich tun in seinem Leben. Denn ein Mensch, der da isst 
und trinkt und hat guten Mut bei all seinem Mühen, das ist eine 
Gabe Gottes.“
Fröhlich sein und sich gütlich tun im Leben, dazu lädt uns der 
Sommer und ganz besonders die Ferien- und Urlaubszeit ein. Aus-
spannen, zur Ruhe kommen, in der Sonne oder im Wasser baden, 
wandern gehen, Rad fahren oder einfach mal so rum liegen, all 
das braucht nicht nur unser Körper, sondern auch unsere Seele. 
Zeit haben für sich selbst, für Familie und für Freunde. Vielleicht 
auch mal wieder eine Kirche besichtigen oder gar einen Gottes-
dienst besuchen - im Urlaub ist so vieles möglich, wozu ich sonst 
keine Zeit finde oder keine Kraft mehr habe.
Fröhlich sein und sich gütlich tun im Leben, das geht nicht immer, 
aber auf jedem Fall in den Ferien, im Urlaub.
Ich wünsche Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, eine spannende und 
erholsame Ferien- und Urlaubszeit. Gott segne und bewahre Sie 
und Ihre Familien. Und vielleicht begleiten Sie in diesem Sommer 
die Worte aus dem Buch Prediger Salomo: „Da merkte ich, dass es 
nichts Besseres dabei gibt als fröhlich sein und sich gütlich tun in sei-
nem Leben. Denn ein Mensch, der da isst und trinkt und hat guten 
Mut bei all seinem Mühen, das ist eine Gabe Gottes.

Ihr Pfarrer Hans-Christoph Gille

Liebe Leserinnen und Leser,
Pfarrer Hans-Christoph Gille wurde die Leitung der Gemeinden über-
tragen. Sie können ihn telefonisch: 0173 58 67 524 oder per Email: 
hcgille@web.de erreichen.

Beerdigungen, Taufen, 
Trauungen

Pf. Hans-Christoph 
Gille

0173 58 67 524

Vorsitzender CVJM 
Krauschwitz e. V.

Thomas Hundt
Kontakt für die Arbeit 
mit Kindern und 
Jugendlichen

0170 - 4460619

Kirchbüro Donnerstag 
10-13 Uhr

Giesela Schmidt 035771 69517

Kirchenmusik, Kirchge-
meindebrief/Aushang

Kerstin-Deike Wedler 03581 - 7652725

Gemeindeveranstaltungen (im Gemeindehaus)

Seniorenkreis: findet im Juli nicht statt 

Kirchenchor: donnerstags, 19:00 Uhr 
Posaunenchor: freitags, 19:00 Uhr 

Der CVJM Krauschwitz e. V. lädt herzlich zu folgenden Angeboten ins 
Gemeindehaus ein (außerhalb der Ferien!):

Miniclub findet in den Ferien nicht statt!
Jungschar montags 16:30 - 18 Uhr; für 1.-6. Klasse (nach 

Absprache)
Ev. Dorfjugend findet in den Ferien nicht statt!
Bibeltreff nach Absprache
Hauskreis am Mittwoch um 19.30 Uhr (nach Absprache, 

Kontakt Schwabe 01577 332 74 95)

GOTTESDIENSTE 
In der Kirche Krauschwitz, wenn nicht anders angegeben:
16.07., 16:00 Uhr Gottesdienst mit Pf. Städter
23.07.,  09:30 Uhr Gottesdienst mit K. Prelop, Krauschwitz
30.07. 09:30 Uhr Gottesdienst mit Pf. Lampe
06.08. 10:30 Uhr Gottesdienst in Podrosche 
13.08. 10:00 Uhr Gottesdienst-Abschluss CVJM-
        Erlebnistage und Posaunenchor
20.08. 16:00 Uhr Gottesdienst mit H. Bittner
Kirchbüro: Kirchstr.7, 02957 Krauschwitz
Tel./Fax: (035771) 690517/ 640054
E-Mail: postfach@kirchengemeinden-krauschwitz-pope.de
Bankverbindung: Evangelisches Verwaltungsamt 
IBAN: DE33350601901566300024 BIC: GENODEDIDKD
Verwendungszweck: Kirchengemeinde Krauschwitz 
Kontakt CVJM Krauschwitz Thomas Hundt: 0170/4460619
Stand: 22.06.2023

Fest der Kulturen: 2019 organisierte das DRK ein Sportfest für ver-
schiedene Kulturen, an dem auch 40 der damals  in der Umgebung 
untergebrachten Asylbewerber teilnahmen. 

Ab 2020 übernimmt der Krauschwitzer Neißeland e.V. in Verpachtung 
die Bewirtschaftung des Stadions.
Unter dessen Regie und mit viel Engagement erfolgt nach und nach 
die Komplettierung der Abenteuer-/Spielwelt mit verschiedensten 
Stationen: z.B. Niedrigseilgarten Seilrutsche, Trampoline, Fitness-Ge-
räte, Kinderrutschen u.v.m. Gleichzeitig veranstaltet der Verein zahl-
reiche Familienfeste wie das jährliche „Schneetreiben“, das Advents-
fest und den Tag des Geotops.

Am 13./14. Mai diesen Jahres wurde nun erfolgreich der 70. Jahrestag 
der Einweihung des Helmut- Just- Stadions begangen. Als Gäste nah-
men ehemalige Sportler – Handballer und Leichtathleten, die teilwei-
se bereits 1953 dabei waren – teil.
Ihr erstes Feldhandballspiel absolvierten die Mannschaften der C-
Jugend von Stahl Krauschwitz und Stahl Rietschen, welches Rietschen 
mit 26:25 gewann.
Kulturell umrahmt wurde die Veranstaltung durch den Volkschor Ein-
tracht, den Spielmannszug Bad Muskau und die Oberlausitzer Blas-
musikanten. Die abendliche Party- Night am Samstag gestalteten DJ 
Schmahli & DJ Mario. Zahlreiche Besucher aus Krauschwitz und Um-
gebung nutzten an beiden Tagen neben Sport- und Kulturangeboten  
auch die kulinarischen. Tolle Stimmung herrschte am Sonntag bei den 
Staffelläufen der Grundschulen. Mit sehr viel Spaß und Motivation 
gingen die jungen Sportler den Parcours an. Die teilnehmenden Schü-
ler aus Łęknica, Żarki Wielki, Schleife und Sagar wurden von vielen El-

tern, Großeltern und Anhängern begleitet und vor allem angefeuert. 
Besondere Freude gab es bei den Mädchen und Jungen aus Sagar, die 
den Wettkampf gewannen. Alle Kinder hoffen auf eine Wiederholung 
der Wettkämpfe!!

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle Organisatoren und 
Mithelfenden um Vereinschef Stefan Hofmann! Ebenfalls an die teil-
nehmenden Krauschwitzer Vereine: SV Stahl, Pro Kind, Skerbersdorf 
48, Freiwillige Feuerwehr Ost, Schützenverein, Alpenverein, Erlebnis-
welt, Volkschor Eintracht sowie „Wir sind wir“ aus Weißwasser und 
die Unterstützung durch das Gemeindeamt Krauschwitz.
Ein großer Dank geht natürlich auch an die Sponsoren, die es u. a. er-
möglichten, dieses Fest zu realisieren: » Tischlerei Drogoin » Baupla-
nung Neumann » Tief- u. Landeskulturbau Nadebor » Brigitte Nade-
bor » Sebastian Molch » Dipl.- Med. Kornelia Seidel » Heide Apotheke 
» Flamingo Apotheke Ww » Apotheke Am Bahnhof Ww » Elektroins-
tallation Anders » und an alle namenlosen Spender, die fleißig den Sid 
fütterten und dies vielleicht auch in Zukunft noch tun!

Bettina Tóth, Ortschronik
Quellen: Archiv, J. Wehack, U. Dominikowski, H. Krahl

MITTEILUNGEN
WOZJEWJENJA

REDAKTIONSSCHLUSS: 
Freitag, 21.07.2023
Die nächste Ausgabe erscheint: 
Montag  14.08.2023



www.diakonie-st-martin.de

Geschwister-Scholl-Straße 3 | Krauschwitz

03576 - 20 42 62 

Pflegeberatungs Punkt   Krauschwitz

Ambulante Pflege, Beratung & Hilfe, Hauswirtschaftliche 
Leistungen, professionelles Wundmanagement, u.v.m. 

Dienstag 15 - 17 Uhr
Donnerstag  9 - 12 Uhr

Wir sind weiterhin für Sie da!


